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b^andel Batst w ?

gestrige ?American" sagt: ?Zum ersten
Male haben wir, seitdem Baltimore com-
mercielle Bedeutung gewann, den Werth sei-
ne« GeschäslSverkehre« in Zahlen anzugtben
versucht. Bei dieser Aufstellung haben wir

V lieber den niedrigsten Maaßstab angesetzt, al«
/ den Werth in's Blaue anzugeben. Die Zif-

fern werden die« in den nachfolgenden Anga-
' den beweisen. Der Brutto - Betrag der den

Handel dahier bildenden Waaren ist wie
folgt:

Modewaaren K3O 000 000
Stetnkobien 3.600,000
Kaffee 3.500,000
Baumwolle 2,10v.00fi
Fische 400,000
Mebl 5 500.000
Getreide 6,000,000
Guano 1.600.000
Roheisen 2,000.000
Häute und Leder 1.650.000
Bich 4,100.000
Provisionen 8.000,000
Mucker 5.000.000
Ealz 160.000
Molasse 1,000.000
Taback 4.250,000
Whiskey 2.500.000
Bretter 1,000.000
Wolle 400,000

Summa Z84.760.000
Wir haben hier nur dte Hauptstapel-Ar-

ttkel angeführt und glauben mit gutem Ge-

wissen den Werth der übrigen Artikel (Wein,
Brandie«, verarbettele« Eisen, andere Me-
talle, Uhren. Schmucksachen, Cigarren, Far-
bewaaren, Oel, Austern ,c.) auf dte Hälfte
obigen Betrage« schätzen zu können, mithin
beläuft sich der Gesammtwerth de» ganzen
Handels i»on Baltimore auf ungefähr 128,-
000.000 Dollar».

Moral-Stattstik für 1 857.
Aus dem nachstehenden Bericht de« Polizei-
marschall« werden unsere Leser sehen, daß
Verbrechen und Unordnungen aller Art in

Baltimore eher zu- als abnehmen. Im
vorigen Jahre wurden 8949 Personen ane-
ttrt wegen verschiedener tn folgender Tabelle
enthaltenen Vergehen:
Wegen Schlägereien «. Insultationen 1154

? mörderischen Ueberfalles 140
? Versucht der Schändung 1
? Raubversuche« 11

Angriffe« auf Polizeibeamten 119

? ? und Diebstahle» 6
?

Mißhandlung von Frauen 306
? Brandstiftung 18
? Schimpfreden 755
? schlechter Behandlung der Eltern 12
? Beschimpfung von Familie» 49

? schlechter Behandlung der Pferde 4
?

Entführung 2
. ? Vergehen gegen städtische

ordnungen 1086

? Frtedensbruch« 2126

? Einbruch'S 6

? Vielweiberei 4
? Störung de« Gottetdtenstes 15
? zu schnellen Fahren» 59

Betrugs 4
.. Fälschung 1

? Schwindelet 1»

? unstatthafter Einsperrung 12

Zankt auf öffentlicher Straße 529

? Hazaidspiele» am Sonntag 118

? PserdedtebstahlkS 7

? Anregung zu Tumulten 134
~ Widersetzlichkeit gegen Polizei-

beamten 288

? Ungesetzlichen Stimmen» 4

? Trunkenheit 59

? unanständigen Benehmen« 64

? Hallen« unordentlicher Häuser 5
? Diebstahle» 265

? Morde« 9

? BerdachtS der Mordthat 8
? Hausirens ohne Licenz 13

? Taschekdiibstahle« 23
? Meineides 4

? Straßen-UnfugeS 66
Schändung 2

? Hehlerej 14
? Einbruch» 50
? Verkauf von Waaren am Sonntag 2
? Bedrohung des Leben« 52

Drohung von Mißhandlungen 4
? Tumulluarischen Betragen»

bei'm Stimmen 12
VerbotenrN Verkaufes von

Lotteriklooscn 2
Zerstörung von Eigenthum 155

? Autgabe falschen Gelde» 8
? Verkauf» geistiger Geiränke

ohne Licenz 5
? do. an Minorenne * 1
? Tragens versteckier Waffen 2

? Sodomiteret 1
? Schießens auf Polizeibeamten 25
? Verkaufs ungesunden Fleische« 9

Summa 8949
Ueber die wegen obiger Vergeben Vertzaf.

Teten wurde in nachstehender Weise verfügt:
Dem Gericht überwiesen 1074

Zur Uniersuchung gestellt 245

Zur Bürgschaft zugelassen IVI4
Unter Bürgschaft für künftige«

ruhige« Verhalten 26M

In'« Gefängniß »erwiesen 2405
Bestrast 1011
Der Betrag der eingetriebenen Strafgelder

,st K2,507.
Im Laufe de« Jahres fanden 10,103 Per-

fönen in den verschiedenen Station«häulern
Nachtquartier. Von diesen waren 6312
Männer, 1935 Frauenzimmer; 572 farbige
Männer und 438 farbige Frauenzimmer.

Nach obiger Statistik fanden also im
Durchschnitt 23 Verhaftungen täglich statt.
Seit Einführung de» gegenwärtigen Polizei-
system« erwächst der Stadt eine größere Ein-
nähme in Folge des Eintreiben« der Straf-
gelder und Untersuchung«-Gebühren bei'm

Friedentrichter. Von obengenanntem Be-
»rage sind die Gebühren der die Verhaftung
bewirkt habenden Polizeibeamten nicht abge-
zogen.

Statistik der Gewerbescheine.
Im Laufe vorigen Jähret gingen für

Gewerbescheine bei'm Clerk de« Common-

Pleat-Gerlchtes folgende Beträge ein und
wurden an die Staa«kasse abgeliefert:

LllMil» für Oan»«l«>eule - - t6U>74Z ?z
IHU - für Wlrll>«dSuser - - !>7,75k Zb
zqg . iü'Veettuf. «.kplrtloose» »M» !>«

lv«» H«lralh»sch,«»e 7>b7» «I 0
»7 L>«ei>te» lur «lchla»fjsstz« - - d,09l b»
Slj . für Hauflrer - - - - z 31, Z l!<>
zz . für Zispiltorni - » - » 9Z> <XI
7l . für Ott ler - - - - ß 78S
lZ - für Hol, Händler - - - !,IIS4 VZ
<» . «ür «laaedNsche - - - t,l«? 00

«t,ad« für Kläger dk 9 dll

Slrafselder »01l Filedentrlchlt»» - - N ZI

»llili ZU «l

Hierzu kommen noch folgende Einnahmen
der Stadt: Von 1600 Licensen für Wirths-
häuser K 19.583.80; von den Licensen fürVer.
Käufer von Spirituosen ?1,882. Die Ge-
bühren de« Scheriss« betragen K 1,907,50.
Die Brutto-Einnabme de» Clerk« betrug
demnach Z189,626,11; im Jahre 1856 da-
gegen K 187.14139. mithin wurden im »ort-
gen Jahre ?2,484.72 Et«, mehr eingenom-
mcn.

Au«- und Einfuhr. Der Werth
der nach dem Autlande ausgeführten Artikel
belief stch im verflossenen Jahre auf 811,-

.408 819, während dieselbe im Jahre 1856

K13.262.225 betrug, mithin ergiebt stch ein
Äu«sall von 51,853,406. Der Werth der
Einfuhr von Waaren betrug dagegen im
-iahre 1857 Z 12.054.676 und im

1856 Z10.140.838

«lso et» Mchrbeirag von L1.513.83L. welcher

Zucker vom Au«läui>f entstand.' Der Au«- i
fall der Ausfuhr rührie von der Verminde-
rung der Verschiffung von Getreide ber.

Am t «er nen nung. Am verwiche-
nen Mittwoch ernannte Gouv. Ligon Hrn.
Hiigh I. Morrison zum Friedentrichter für
dte 2. Ward an der Stelle des erwählten
Jakob Snyder. der die Stelle niedergelegt
hatte. Hr. Morrison trat vorgestern sein s
Amt an.

Die Sylvesterfeier der Eon-
eordta-Gesellschaft. Vorgestern
Abend fanden wlr tn dem Saale der Concor-
dia-Gesellschafl die Mitglieder zahlreich zum
fröhlichen Kränzchen verein!, um dem allen
Gebrauch gemäß' den Jahretwechsel festlich
zu begehen. Dem Tanze war ein sehr gut
arrangtrte» Conzeri vorhergegangen, weiche«
allgemeinen Beifall erniete. Dann begann
da« Tanzen und gegen 12 Uhr setzten sich die
Anwesenden an die vom Wirth hübsch arran-
girte Tafel. Mit dem Anbruch de» neuen
Jahres wünfchie man sich gegenseitig Glück,
während der Präsident de» Vereine«, Herr
Facili», die Rednerbühne betrat, tn einer
Anrede einen kurzen Ueberblick über da« ver-

flossene Jahr hielt und mit dem Wunsche
schloß, e« möge das neue Jahr dem Vereine
ein neue« Hau» bescheeren, damit derselbe
sich besser in seinen mannichfachen Zwecken
entfalten könne. Nach der Rede begann der
Tanz auf's Neue und erst der grauende Mor-
gen trennte die fröhliche Gesellschaft.

Zeitung» wese n.? Der ?American"
hat seine frühere Jason wieder angenommln
und der ?Patriot" sein Blatt verkleinert.

Probefahrt. Der elegante Dam-
pfer ?North Carolina", Capitata Cannon,
machie gestern eineProbefahrt mildem neuen !
Schaft der Schaufelräder und trat dann um
fünf Uhr seine regelmäßige Fahrt nach Nor- i
folk wieder an.

Dividenden-Erklärungen.
Die hiesige ?Franklin-Bank" bat eine Divi-
dende von 3 Prozent sür die letzten 6 Mo-!
nate erklärt, welche an und nach dem 11. d.
Mt«. zahlbar ist. Die Bank zahlt dieL-taais«
und Stadiabgabcn.

Die ?Citizens' Bank" dabier hat für
da» verflossene Halbjahr eine Dividende von
4 Prozent erklärt, welche an und nach dem
7. d. MI», zahlbar ist.

Die hiesige ?Union-Bank of Mary-
land" hat eine Dividende von ljProzent
für die verflossenen 6 Monate erklärt, welche
an oder nach dem 7. d. MiS. fällig ist.

Desgleichen hat die ?Farmer's and

Planter's-Bank" von Baltimore eine Divi-
dende von 4H Prozent für die verflossenen 6
Monate erklärt, welche an oder nach dem 6.
d. MtS. zahlbar ist.

Verlegung der ?Eutaw-Sa-
vingS - Ban k." Die Beamten dieser
Bank zogen gestern nach dem neuen Bank-
gebäude an der Ecke vvn Eutaw- u. Fapette«
straße, wo von nun an dieGeschäste derßank
geführt werden.

Verspätung eine»Zuge «.?Der!
hier um 10j Uhr am Mittwoch Abend fäl-
lige Crpreß-Zug der Baltimore, und Ohio-
Eisenbahn traf in Folge eine» Erdfalle»
bei Frankville, eiwa zehn Meilen »on Pied-!
moni, einige Stunden später ein.

Deutsche Kunst. Die Zimmer der
neuen Sonntagtschule in Caroline, nahe
Ballimoreflr. wurden in diesen Tagen von
dem bekannten Frescomaler, Hrn. Franz
George, äußerst geschmackvoll decorirt. Die
hüdsche Ausstattung des oberen Saaie« zieht
die Aufmerksamkeit eine« jeden Besuchers auf
sich und erregt allgemeine Bewunderung,
während die unteren Räume einfach und ge-
schmackvoll in Füllungen ausgelegi sind.

Angekommen. Generallieutenant
Winfield Scott traf gestern Morgen aus sei-
nem Wege nach Washington hier ein und
nabm sein Quartier in Barnum'« Hoiel.
Gestern Nachmittag setzte er dte Reise weiter
fort.

Ein hübsche« Geschenk. - Dte
Mitglieder der ?Pioneer Hook- und Ladder-
Compagnie" überreichttn vorgestern Abend
ihrem Präsidenten C. F, Hollowa» ein au«
vierhundert Piecen bestehende« Porzellan-
Service. Die Ueberreichung fand in seiner
Wohnung in Frontstraße statt und über-
raschle den Empfänger nicht wrnig.

Todesfall. Der vielen Lesern be-
kannte Buchdrucker I. W. Müller ging vor-
letzten Abend um 10 Uhr in seiner Woynung
Nr. 168, Ost-Vallimvrestraße, mit Tode ab.
Hr. M. gab vor Jahren den ?Maryland
Demokrat" heraus und erfreute stch großer
Achtung im Kreise seiner Freunde und Be-
kannien. Dikßeerdignng findet heule Nach-
mittag um drei Uhr statt.

, L e i ch e n b e g ä n g n i ß. Die Mit-
glieder der ?Washington Loge. O, V. 8r.,"
zogen gestern Nachmittag in Begleitung von
Capt. Feldtmann's Mufilcorp« aus,
um dte irdischen Ueberreste ihre« verstorbenen
Bruder« H. C. Kolmeter zur letzten Ruhe-
stätte zu geleiten.

Schwerer Unfall. Vor einigen

Abenden wollte ein Arbeiter drr Hulsav-
rtkanien Bailey, Craft u. Co. ein Fenster in
dem in Saraloga-, nahe Gaystr.iße. befind!!-
chen Fabrik-Gebäude schließen und stieg de«.
halb auf ein über einem Kessel mit heißem
Wasser liegendes Brett. Da dasselbe indessen
naß war, so glitt er. aus, gerielh mit einem
Bein in da« siedende Wasser, welche« dadurch
schrecklich verbrüht wurte. Die in einem

anstoßenden Gemach befindlichen Arbeiter
eilten dem Verunglückten zu Hülfe und brach-
ten ihn nach seiner naben Wohnung, wo Dr.
Whiiridge seine Behandlung übernahm.

C am p h i n e - u n fä l le. Die häu-
figen durch unvorsichtigen Gebrauch des
Camphine und anderer brennbaren Flüssig-
keiten veranlaßlen Unfälle sind einer wieder-
holten Notiz werth, die wir hiermit zur Wa-
rnung derjenigen geben, welche sich desselben
zur Erleuchtung ihrer Zimmer bedienen und

dte gewiß nicht den Nutzen verfeblen wird,
daß man sorgfältiger mit diesem Stosse um-
geht. In Folge dteser Unfälle wurde» näm-

l>ch im Laufe des verflossenen Jahres 35
Personen verletzt und 7 starben an den er-
haltenen Brandwunden.

Ein sonderbarer Vorfall.
Donnerstag NachiS ereignete sich ein eigen-

thümlicher Vorfall in der im westlichen Stad-
t belegenen Wohnung eines Manne»,
dessen Namen der Berichterstatter nicht mit-
theilt. Da« Dienstmädchen hatte gewaschen
und die Wäsche in ein Zimmer zum Trocke-
nen gebracht, wo sie sie sicher aufbewahrt
wähnte. Al« nun am anderen Morgen meh-
rere Mitglieder der Familie in'« Zimmer
»amen, fanden sie zu ihrem nicht geringen
Erstaunen, daß die Wäsche aijf unerklärltche
Welse tn Brand gerathen und fast gänzlich
zerstört worden war. Da« Feuer hatte eben-
fall« einen Theil de« Fußboden» zerstört und
man veranschlagt den ganzen Schaden auf
Kloo, welche durch Versicherung tn der hiesi-
gen ?National- Jnsurance-Comp." gedeckt
sind. Merkwürdig ist es, daß dte Hausbe-
wohner nicht» von dem Brande gewahr
wurden.

Ein Uebelstand. Täglich laufen
bei unt Beschwerden wegen der vielen tn
Bantstraße, nahe Central-Avenue über Nacht
stehenbletbenden Fuhrwerke aller Art ein, die
dte Passage der Straße sehr unsicher machen.
Die Poltzet könnte dem Uebelstand letcht ab-

helfen.
Ein verirrter Knabe. Gestern

traf ein an der Ecke von New-Church- und
S.-Sharpstraße wohnender Hr. George Hilge
einen 4 Jahre alten Knaben tn der Straße
herumirrend, welcher weder dte Wohnung

noch den Namen feiner Eltern angeben
konnte Hr. H. nahm ihn tn fein Hau«, wo
ihn die Eltern abholen können.

Verbotener Weg. Der Poltzei-
beamle Vanzant arnttrte gestern den Fuhr-
mann Patrick Breetz, weilen wahren« der

fuhr. Friedensrichter Spie« strafte den An-
geklagten um ZI nebst Kosten.

Henrv Luke, L. Clingman und E, Chafon
werden festgenommen und »on Friedentrich-
ter Shiplev um je ZI nebst Kosten gestraft,
weil sie wahrend der Geschäftsstunden durch
einen hiesigen Markt gefahren waren.

Flüchtige Sklaven. Die Poll-
zeilcutenant« Carmichael und Wrigbt vom
mittleren Distrikt verhaftete» gestern die Far-
bigen A. Hammond und Tbom. Scott auf
den Verdacht, flüchtige Sklaven zu sein. Man
sperrte die Flüchtlinge bis auf Weitere» in'«
Gefängniß.

Arb e i t fü r di e Pol ize i. - - Ose
Bewohner der Umgegend von der Ecke so»
Gay- und Ereterstraße beschweren stch »der
eine Rotte halbwüchsiger Buben, welche sich
allabendlich an jener Ecke zu versammeln
pflegen und bald dte Vorübergehenden insul-
tiren, bald anderen Unfug treiben. Die Po-
lizei kann dem Unfug steuern, wenn sie will.

B r a nd st i 112 t u n g. Am Donnerstag.
Abends um 10 Uhr, entdeckte man Feuer in
einem kleinen, an dem offenen Platz, unweit
de« Belair Marktes liegenden und von Hrn.
Samuel Maurin geeigneten Stalle. Man
löschte da« Feuer, ehe es noch erheblichen
Schaden angerichtet hatte. Der oder dte
Brandstifter hatten einen Knäuel groben

Zwirn mit Terpentinspiritu« getränkt unter
ein Brett gejchoben und dann angezündet.?
Eint der beiden im Stall befindlichen Pferde
war durch da« Feuer scheu geworden, halle
sich lotgertssen und dadurch eine brdeuiende
Verletzung an einem Fuße erhalten.

Ein interessanter Prozeß.
Der ehemalige Constabler Th. Diven ward

! vorgestern von dem Polizeibeamten Watktn»
! auf die Anklage festgenommen, tn Beibin-
i dung mit einem anderen Constabler, dem
Gottlieb Mailand ein Pferd gewaltsam ent-
führt zu haben, um dadurch angeblich einem
Beschiagnabme Befehl zu genügen. Bet dem

! Beihör vor Friedensrichter Shipley wurde
Seilen» des Klägers angeführt, die Beschlag-
nahme sei Uiigeletzlich, da die Bestallung der
Constabler vorher erloschen sei. Der Frie-
denSrichier hat auf nächsten Montag ein
neues Verhör anberaumt. (Unser gestriger
Bericht von der Besitznahme eines Hauses,
wobei die nämlichen Personen figuriren, tst
demnach zu berichtigen.)

Strafe.? E, R. Pluden mußle stch
gestern vor Friedensrichter Showacre stellen,
weil er gegen dte Vorschriften der Gesund-
betlt-Behorde gesündigt hatte, indem er

, Jauche au« seinem Hofraum in dte Straße
fließen ließ. Die« Vergehen zog ihm eine
Geldbuße von K2O nebst Kosten zu.

Frau Mack mußte Z 2 Strafe nebst Koste»
bei'm Friedentrichter Boyd zahlen, weil sie
eine Verordnung der Gesundheit« Commis-
sion übertreten hatte.

Abfeuern eine» Pistol». S.
Hunte» mußte dem Polizeibeamten Bachelor

! zum Friedensrichier Mearis begieiien, weil
! er ein Pitlol innerhalb der Stavtgrenze ab-
gefeuert batte. Für die en Spaß strafte ihn
der Friedensrichter um Zl nebst Kosten.

Frecher D i e l> st a b l Al« gestern

l Morgen der in Nro. 154 Süd-Broadway
! wvbnende Schubmacher Abbolt elne Partte

neue Waaren empfing, traten zwei ?Damen"
in den Laden, und eine von ihnen ließ sich
mehrere Paare Schuhe zeigen, konnie aber
wegen des Preises mit dem Verkäufer nicht
einig werde», worauf sie ging. Die Andere
verweiiie noch einige Augenblicke und folgte
dann ihrer Begleiterin. Durch dtefe« auf>
fallende Benehmen ward der Verdacht de«
Ladenbesitzer« rege, daß sie etwas gestohlen
babe und rtese« veranlaßte ihn, sie zurückzu-
rufen. Die Dame schien jedoch große Eile
zu haben denn je mehr cr rief, desto fchleuni-
ger entfernte sie sich, A. fetzte ihr nun nach
und holte sie an der Ecke von Canton Avin.
ein, wo sie nach vielem Betheuern ihrer Un-
schuld endlich mehiere Paare Schuhe unier
ihrem Kleide hervorzog, nachdem der Laden-
besitzer lhr mil der Polizei gedroht hatte.
Froh, sein Eigenthum wiedererlangt zu ha-
be», ließ Abboit da» ?Dämchen" in Frieden
ihre» Wege« ziehen.

Pfer d e diebst a h l. Vorgestern
Abend um 6 Uhr wurde einem H'n. Riy-
ttl»d«, weicher an der Phttadelphia Road tn
der Nahe der Barriere wohnt, bet einem Be-
such in der Sradt fein Pieed gestohlen, wel-
che« er in Canal-, nahe Orleansstraße, hatte
sieben lassen.

LiK' Morgen Abens liiwei in der ?Wa-
shington Halle" wte bither ein S a c r e d-
Conzeri statt, worauf wir Freunde ei-
ner angenehmen Unterhaltung am Sonntag
Abend besonders aufmerksam machen.

Nächsten Donnerstag findet tn den
?New Assemdtii NoomS" Hrn. Wm. Hottz-
mann'S erst er Ca slno - Ba l l statt, wo-
zu derselbe die umfassendsten Vorkehrungen

! geiroffe» Hai, um seinen Gästen ein fröhliche«
Fest zu beretien. Wer je Hvitzmann'« Balle
besuchte, wird stch überzeugt huben, daß der-
selbe etn tüchtiger Wind tn jeder Beziehung
ist und als ivi-nii-eew p>ni«u seines Gleichen
sucht. Die Subseriplions Listen zu diesem
ersten Ball der Saison liegen in Hvitzmann's
?Ntitional-Halle," Nord-Fredertclstraße, be-
reit.

Wir machen unsere Leser, sowie da«
Publikum im Allgemeinen darauf aufmerk-
am, daß heute Abend im ?Maryland-Jnstt-
tut" die Ausstellung de» großen Panorama'«
von Sanderso» beginnt, welches denrusfi-
schen Krieg in der Krim darstellt.
Das Panorama ist eine« der größten, welche
je autgestellt wurden, und wird nicht allein
vermöge de« außerordentlichen Interesse« de«
Gegenstandes selbst, sondern auch wegen der
naturgetreuen Darstellungen, durch eine äu-
ßerst kunstliche Maschinerie unterstützt, einen
zahlreichen Besuch berbeiziehen.

Sechsen, lü'>> ------!i>i^
?alto, tO, i». », Shaee« ->-.----I»
laino« Share« - - - - lB^

Senteal vonl«, lBBi -----!,V>s

«»«>>»»»'»>

Dampfer ?Richaed Willing/ Philadelphia Dam.

Auw." Vhuadelphta,

Schlsf W «eune" ra« am IZ, v. Ml«. v°» «al-

«dgung »er l0i»a».«»>>n»l«»<

Bon «ach «m
»il» of vallo, Liverpool New-Aorl - - De,, l«>
Niagara Lverpol voll»» - - - Dil-t9
New v»'k »I,l».Ko,I » - Ivel, l!l
Vlla»lil >!ivlroool New-Ülork - - T»l, Al
Afeica kioeepool New.Bort - - Del M
Ha««°nl» Hamduig » - t»aa. >

«a» »U'op«!
»srussti - - Jan, 2^

!l!i-.«»'I -
- lti

Rt'l»! Mihi!!
II« «rmjßlgl«» P^i »,t^r^-
««-»IIiWaa»» wird»» koK«»tr«l ata«»,serl.
<l)e,.l.lZ«>le>

Mehl! Mehl!
»»«l,« I»«ll>,, Ho«!«? »Nr» »«» »I.

«l»,e ltrlr<i»li«ll» Hasser» uvd »ä«i>.
Sldorato »rlra ivleil l» Gaffer».
»l« drei l,»teil »r,»che» jl»d teso»»,r, s«r »«» »e«
tju» Virlass ««> l»<>t"ttlt»lo»Nrl>ht,
IM» 1» lZSlei »>ii »»» t»»«». »»d »«»»ri«»I».

viedlUttrr! vlevfuller!
Bilde« K-rnmeol »er beSen ,o

>i»d l°»,»srel a»«ellef«rl »o» '
«k.J. t «0. «. «ro»».

WelhnachlS'^nzei^ei«
WWWWMB

Mayer u. Bruver,
Importeure u, «ro j h ä» dler l » deutsche»

Weihnachls- und Neutayr« . Geichtllte.
W,Ät. Schmidt,

Nr. 5,». «! or d . aI, Ü le,

M,inner Vuller'» Oeschlch"» de« deutsche» Voll!«,
Voll»tale»der für l8!>8 von Nttrls, Sief,

se-i«, Weder, «Ludlh, varhlr Teewinds

,eomp»»- billig,

<Z»?z> !>!>, ittord-Saiiftraßl,

L<tiliuo. t!e»c>i V«>i bO^'t».

Im Bllcher'Äadeu
Nr. !t, v u d - Gayftr a l> r,

neben der ?Corresponde»t".Osfice,

eälhli:
Die io l a>lch e P »l -« idr I,

Dle «llgemelne V^ol?«>

Dleselden, Lel,saal Au«gade In l'ch«

goltel »
-

- . z
inllGchnlll - - ... - jv.Ull

kchlller « Wirf« ln ZBänden, schön Halb-

"

I,M, <t. Armliruster^
»rlbnack»««- »»» «eujalir»-G,fch,»t«

lue

' Weihnachit.Scschenke: .
Göibr's Rewecke ln Gesängen.

vussclbe. Wrchlseile Ausgabe, enthaltend :

Retzsch, Illustrationen zu Schiller u. Göthe.

Äii /,l arunj!?» un/En«l>sch. In
»>o>l,°llo ---------»,?M

W. R,Sch»>>d«,
skr S!>, Nord ÄayAiale,

»i?h>lle. «r, N
<ZVBZ) der ?Zloa«l>rche" s,e«e»üd»rl

Veutfche uud rugtitche Schule

F. Knapp,
Nr, I!». «ud-Arider,«N^ase.

«uch >,'»r«e« kchüler l» «oft uad Io,l« iil»o»»r».
««ug,W,lZMle»

Ein neuer Plan,

!v'a«"de! der «!lch^,lest und «ründUch>»!«'d'r »edr-
«eldode de« »efirtt,«,» sich u» I- «e»l>ler ?Karle,
l-tl,

«v. In drr Ilasie l» t>!uld'»r?ftral>e ien»in keei-

»r. v. «»?»»dur«,
«»->««

«ruifche IUI» »»»llfche «alen»«r für t»»t»
d.« ...end .utt «.«.,

Spanische Btertel'DoÜar«
vrrleu al« Zaülu»« an«e»°»»ei für Kohle» de» »«.

«er, vualllä, »o» «ellser und r»lder »fche, ,1 u
»l«. for de« Hlerlel-l<cilar, del

Hudfr»

s» Kurz-Waarev.
«», lealea die «uf»eelf»»srlt »»lere, «eeaid,

de« Pullilum« l» «lls,,«el»i» aus uaferr«
Borralb »oa Schneldei-ug-n vollcher. «rrlen, Hohl-
eilt», kch»lll.<»tsie'ii, «roh « u, f. w., sowle für Hol,.
schlä«er schmale und drelle «erle. In »»deleachi de»

schlichten Zell werden I»>'«ina»»l« «lrlllel,» de» »1e1.....
..... 5...r.n °»laul.,u°d d.IÜ-^.^.,r...

Mjhtllgtn,,. D. C-.

Hr. G. Kämmcrer,
<S,-Str. A Zdüi» »on 1.-kle.

V. «. Hofrr,
Advokat und Recht«. Anwalt,

Washington, D. C.

Oeelchle« de«> vlftelli,«. «u< lr«e»d

de» pro»! «VP.ZS,IZ>

An die

BUeset. ttltd«tzi!»Ws.^chuljmacher

e^

M,«d!ll", a
Francis H. Gru p y,

<sl»> > tdüraörlllS ko»d«rdlr.

Än die Schuhmacher!!!

Rolye« »»d »elte« Sohlenleder, vesatz-vterleder,
«uff, »sp«, Kaldlelle, i-or»^»^Vla.

Mannt-Gaiter-Oberleder,
Damen-Gattcr-Obericder, u. s. w.

Steelman's Leisten.

,««w,l»M»e>

An die Gttefel-, Gchuh», Sattel»

!!

v°« <Sta»sbiiry Li Hlifflua»,
Nord-West-Cckevvn South- u. Waterstr.

«», I«. «?».,

WM-M»
Hilidill?, TrtmmiliH«,

»,?>ch« »«>!l»/tlll, lch »«/«rl^el'lle^-rüitllchll«»««.v, »«rr«»,»

Nachricht für Schuhmachtr!

So btlltg,wte da«
Gaiter- und Pateut-Dder-veter Z

Vlllkr Gvrtenll

Va« bMigpt keder in der Gtadt «tr» s«
obigen Platze verkauft!

Mayuard und «ose,
«pa rel 4 u er »et d, itl»lte»l « e-

"»Uli« »«che».«vhl>»-»'d<r M »s« ü» «t«, p? Pf»,,

»,?ch<'l»«e,« »«dritpeilse« »er!a»s,?.
I»»e« «, W««»«r», »er»"

«alttmore Htre Insurance vfstee.
Neue» Gebäude, Südwest-Ecke vo«

»>«»!> »lel»i«>d>. «I«

»,« ?"""
Is«»ert kl. Taylor, «iNlla» l«ll»»e,
ILlllla» >». Harris«», S, Venni»,»°»,
«a»uel«h.!th°»«»!>, Seaael« ». «l?.
»eorne «. Vl«ee«.. S, »ohe«,
e.OwI»ü«Hosf«»», Ai« vir!head,i««?

»P». I!, Äo'Mxi»», ». ». »t««»rl.
«Irl««,

«lpp>ilat>r»«.l°'«»lar, »od »tili» Nachricht l»e,
»I« »es,»schalt >»«rd«»dervllle,, »,«,»«< ,o» »,it»,
». «aterslr»,, rrthillt, >»s «och «a» kl»ftrS«> sofoet
»in/»,«eich« >»'«»»>>!«»> «tische» ««,,

sehe»! si»d:
Batavia-Arac,

Jamaica-Rum,
Scotch Highland-Whitke», sowie

französische Cognac« und

Branntweine. ,

«ri»«,^^'
Hlrfe,^^'"'""'

Nadeln,
«lle?oele» deuifche Sl«arren >ei,

«e!cht vl»,« dl» »»»»»in »eiljeu l« »>«?«»

i/ergllUynnyelt.
Wä?dingtoa»Halle.

Theater.
Sonnlag, den 3. Januar 1858 :

Basrt>d Couzerl.
E!ntrsll l!> St«, für die Person,

C. rbs>le»a»».

Z» Wm. HoltzinannS
M, Casiilo-Nlill.

Mirlitanil-Insiilul.
Sanderlon's riesenmaßige Darstellung de»

letzten russischen Feldzuge»,

Mittwoch Pbrud

k o
VN Sil d«

Aicht zu iliiersehea!
Zedin Vloula«,

Nr.«lord.^rederickftrate,

Masik-lluterricht
fa« Vlollne,»ullaire, Ntie ie, wird dllligfterlhellt »o»

«l> Schmitt,

<ZOI-lZ> Nr, A. «°,d.><'»de'!l«Sr.

. Ungewöhnlich

«, H»l lä» d er,
( -»25! «e.2>> O»-«'?t ?d- «'i»de»t«eabe>

L. Eckhardt « «rüder,
«r, »S. Weft al l ll' <> ?!

Importeur« französischer u. deutscher Spie-
gelgläser, Kupserstiche u. s. w.,

Ii«. Sell»»lllche> ve«e».»!i»s«, felli'Holiiuh»,»

Puiisch-cVffeni > 4>>n>sch

' Balavia-Arac-Punsch'Essenz,
Jamaica Rum do.,
Franz. Branntwein-Punsch Essenz
Scoich Whi«kev-Pun>ch-Essenz.

».

Nr. !>, «»,
.-^

«»»ttlfehrr »?l«»ev.
Stewart ». »o « «Hille«. 5u verlaifeu l»

«°«>?li,Nn I

lDe».t,42M»> nahe der ilibiti

112?.,« »>.la»fl- »,«»>. «inr de

Ät»» Oeld'«d'l«er,

ltilsenbel»",
Nle>«il»«e ie. ».

Et. liliiphe

>.fe !

voili« Aelber»
i lmporteur u. Fabrikant
» Sirumpf-Waaren aller Sorten und

)
dervorzüftltchsten Ouallläl,

Deutsche« wollenes Slrtckgarn

/ittkNisiz-Mjelgeli.
H. Mover. Äukt.

WerthvolleS Wohnhau« in LiwiSstraßk,
nahe VcE c.nvst obne Rückhalt für
baar Geld zum Autlwnl'Verkause.

La« ganze Grundstück nebst Mebäulichkeiten

Dle Hedlulich l e l l e? ualer N'. Delide»

l ' » »r, !>l lNaIll»oiit!r.

<Ko.. Aukt.
ZÜK Trusttt's Vcrkauf von Grundbesitz in
Norb-Gavstraße.

eine« ?l>st>uili«

»> am' 11. Eoper to? lll'ull.
<Zl< l2Ja»l

Hau, l «over. «ukt.
LiU «r, valllmorekrai«.

Trustee'«-Verkaus von wcrlhvollem Grund-
be >

Da« ganze Grundstück

-nu^ndre^l^'d.tt^
»ears. /»r»«'-».

Sa« I H. S »»er, >»«..
«» > V .> 4 Z.i» > ?>r «allMenkr.

« Ts. Nut»..

Altaiin»»«,!»»»!,, ? Da wlr »««

Unser «urNl>o««elchäfl I« Maonfallir - «»«rri

» <Lo., Auk»?

Zum P ri v a t - V e rla v s

!> Al»,» super li »ire, '

Zitters.

det Kakens und der Lcber

»illle «»,

l .> sittvta-0.
' .V,'' . rs<u»<!»^

.4 '»SV Uf.

>,) , r>< ü.u»,«to>

Varl^lew-rrrli T', tlnil».

ltd« u, r»,ii> Unsparl,
<l, »!ord-«adl'> o»»^

Vicht uud Stheumatltmu» »u acht
Tagen heilbar.

»,d" uch'»'«,l>« M?,>i'll^i!i««>d i "«'°»V'»>>dr
U» »lr tlorlreffllchlkll de« B,»i>»nl>» «»llel« >»

d/»,« N

,o» deffen «'ülir-'i/chl präpa?lr?,
vdlti« »erlltllal telchelni«!

A-«au» «.

»l »l I Ii
ltaller« ««rn»l.

trrell«

Ich ? d es
dslr , Haltt»»«.

Griedel» Klaa«,

»d l

Warnung au da» Publikum.

Reinhardt « drutichen Gesundhetlt-Magen-

»aH«r>uch?!n ldre« "«!>>> Sratr.
Zu »ade» >» VIr, lttil,v< » a»>


